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Ausgezeichnet: 
Stefan Hagens von Hairliner‘s ist Handwerker des Jahres 2025  
 

Wer "Handwerker:in des Jahres" werden will, muss in fünf Kategorien bestehen. Es gilt, Fachkräfte 

zu sichern, den Klimaschutz im Unternehmen zu verankern, den Arbeits- und Gesundheitsschutz 

zu fördern, sich sozial zu engagieren und an die Nachfolge für den Betrieb zu denken. In diesem 

Jahr überzeugte dabei die Hairliner‘s Hagens und Kaemena GmbH die Jury der Handwerkskammer 

Bremen. 

 

Die Auszeichnung „Handwerker:in des Jahres“ geht an Stefan Hagens von Hairliner‘s. Der Bremer 

Friseurbetrieb zeigt eindrucksvoll, wie gesellschaftliche Verantwortung, Innovationskraft und 

Zukunftsfähigkeit im Handwerk verbunden werden können. Besonders hervorgehoben wurden das 

Engagement in Sachen Ausbildung, die vorausschauende Regelung der Nachfolge sowie die 

konsequente Umsetzung von Digitalisierung und Nachhaltigkeit. 

 

Stefan Hagens legte 1991 erfolgreich seine Meisterprüfung im Friseurhandwerk ab und ist heute  

57 Jahre alt. Unter seiner Leitung hat sich Hairliner‘s nicht nur in Bremen, sondern sogar über 

Deutschland hinaus einen Namen gemacht: Der Betrieb wurde bereits mehrfach für seine Innovation 

und unternehmerische Leistung international ausgezeichnet. 

 

Begründung der Jury 

Die Jury beeindruckte insbesondere, dass Hairliner‘s eine überdurchschnittliche Ausbildungsleistung 

bietet. Derzeit lernen sieben Auszubildende im Unternehmen, darunter auch eine Fachkraft aus 

Marokko im Rahmen eines Einstiegsqualifizierungsprogramms. Ergänzend gibt es kreative 

Förderprojekte, Fotoprojekte und – falls erforderlich – begleitenden Deutschunterricht. Zwei 

langjährige Mitarbeiterinnen, die ihre Ausbildung im Betrieb absolviert haben, sind bereits als 

künftige Nachfolgerinnen vorgesehen und werden aktiv in unternehmerische Entscheidungen 

eingebunden. 

 

„Handwerksunternehmen stehen heutzutage vor vielfältigen Herausforderungen. Sie müssen sich auf 

ihrem jeweiligen Markt behaupten, mit digitalen Anwendungen kundenfreundlich und zukunftsfähig 

aufstellen und gleichzeitig gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen. Wie das gelingen kann, 

zeigen Stefan Hagens und sein Team in eindrucksvoller Art und Weise. Besonders beeindruckend ist 

das herausragende Engagement des Preisträgers bei zwei Schwerpunktthemen der Handwerks-

kammer Bremen, der Ausbildung und der Betriebsnachfolge“, so Thomas Kurzke, Präses der 

Handwerkskammer Bremen. 

 



 

„Hairliner‘s begegnet dem großen Fachkräftebedarf im Friseurhandwerk mit Mut, Offenheit und 

vorbildlicher Ausbildungsqualität. Das Team fördert seine Nachwuchskräfte unter anderem mit 

ergänzenden E-Learning-Angeboten, Fotoprojekten und, wenn erforderlich, mit begleitendem 

Deutschunterricht. So gelingt es ihm nicht nur, gute Auszubildende zu gewinnen, sondern auch 

künftige Fach- und Führungskräfte. Zwei langjährige Mitarbeiterinnen, die ihre Ausbildungen bei 

Hairliner‘s absolviert haben, hat Stefan Hagens bereits als künftige Nachfolgerinnen gewinnen 

können. Schon heute werden sie in alle unternehmerischen Entscheidungen einbezogen. All das 

zeichnet Stefan Hagens und seinen Betrieb als Beispiel für modernes Handwerk und als würdigen 

Preisträger aus“, verdeutlicht Andreas Meyer, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Bremen. 

 

Auch beim Thema Klimaschutz ist der Betrieb vorbildlich aufgestellt: Mit einem Wassersparprogramm, 

dem Einsatz von recycelten Folien aus Papier statt Aluminium, energieeffizienter Gebäudetechnik und 

Firmenfahrrädern zeigt Hairliner‘s, dass Nachhaltigkeit auch im Friseurhandwerk gelebt werden kann. 

Gleichzeitig gehört das Unternehmen zu den digitalen Vorreitern seiner Branche: Von der Termin-

buchung bis zur Buchhaltung laufen alle Prozesse digital. Für Auszubildende sind elektronische 

Berichtshefte Standard, ergänzt durch ein eigenes E-Learning-Programm. 

 

Über den Wettbewerb „Handwerker:in des Jahres“ 

Mit dem Preis "Handwerker:in des Jahres" zeichnen die Sparkasse Bremen und die Handwerkskammer 

Bremen Menschen aus, die sich besonders um den wichtigen, regionalen Wirtschaftszweig verdient 

gemacht haben. Ohne Handwerk gäbe es keinen Wohnungsbau, keine moderne Infrastruktur, keinen 

Klimaschutz und keine Mobilitätswende – und es ist zugleich ein wichtiger technischer Dienstleister. 

 

„Ohne das moderne Handwerk würden wir, ehrlich gesagt, alle ziemlich alt aussehen. Ob Smart Home, 

erneuerbare Energien, Wärmedämmung, moderne Mobilität oder effiziente Heizungsanlagen – 

Handwerk ist unverzichtbar. Die Sparkasse Bremen ist traditionell die Hausbank des Handwerks in 

Bremen. Von Finanzierung und Liquiditätssicherung über Digitalisierung bis hin zur Förderung von 

Nachhaltigkeit und Innovation begleiten wir die Betriebe als regionale Bank des Mittelstands. Uns ist 

es wichtig, die gesellschaftliche Anerkennung und Wertschätzung für das Handwerk sichtbar zu 

machen. Deshalb vergeben wir gemeinsam mit der Handwerkskammer seit vielen Jahren diesen Preis. 

Handwerk liegt uns am Herzen“, betont Klaus Windheuser, Firmenkundenvorstand der Sparkasse 

Bremen. 

 

Preisgeld für den guten Zweck 

Der Gewinner nahm den mit 3.000 Euro dotierten Preis bei der offiziellen Verleihung am 11. 

September 2025 am Abend entgegen. Mit dem Preisgeld will Hairliner‘s den Bremer Verein Conpart 

e.V. unterstützen. 

  



 

Die Sparkasse Bremen  

1825 von Bürgern für Bürger gegründet, steht die Sparkasse Bremen für hanseatische Werte und 

Gemeinwohl. Das „Möglichmachen“ ist von Beginn Teil der Unternehmensphilosophie. Mit einer 

Bilanzsumme von rund 14,9 Milliarden Euro und über 1.240 Mitarbeitenden ist sie Marktführerin für 

Finanzdienstleistungen und eine der größten deutschen Sparkassen. Ihren 400.000 Privatkundinnen 

und -kunden bietet sie mehrfach ausgezeichnete Beratungs-leistungen rund ums Sparen und 

Finanzieren sowie zu Vorsorge- und Immobilienthemen. Für rund 25.000 Firmenkunden und -kundinnen 

ist sie starke Partnerin des Mittelstandes. Sie begleitet unternehmerisches Wachstum – von Start-ups 

und Traditionsunternehmen über Gewerbe, Handel und Handwerk bis zur Industrie, mit 

Branchenexpertise und Kompetenz vor Ort.  

 

200 Jahre Gemeinwohl  

Doch die Sparkasse Bremen ist mehr als eine Bank - sie ist fester Bestandteil Bremens und 

Unterstützerin von Kunst und Kultur, Sport, Umwelt, Sozialem, Bildung und Wissenschaft. Weil´s um 

mehr als Geld geht, ermöglicht und fördert die Sparkasse Bremen jedes Jahr mit mehreren Millionen 

Euro kleine und große Projekte in Bremen. Die Kinder- und Jugendförderung liegt ihr besonders am 

Herzen. Seit Generationen unterstützt sie die Menschen, ihr Leben erfolgreicher zu gestalten und ihre 

Träume zu verwirklichen. Seit 200 Jahren schreibt die Sparkasse Bremen Geschichten der Unterstützung 

– auch im Jubiläumsjahr 2025: #möglichmachen seit 1825. www.sparkasse-bremen.de  

 

Die Handwerkskammer Bremen  

Mit etwa 31.000 Mitarbeitenden in rund 5.500 Betrieben gehört das Handwerk zu den  

tragenden Säulen der bremischen Wirtschaft. Vertreten wird es von der Handwerkskammer.  

Deren Bezirk ist identisch mit dem Gebiet des Bundeslandes Bremen. Die Handwerkskammer vertritt die 

Interessen ihrer Mitgliedsbetriebe und deren Beschäftigten gegenüber Politik und Verwaltung. Darüber 

hinaus nimmt sie zahlreiche hoheitliche Aufgaben wahr, zum Beispiel das Führen der Handwerks- und 

Lehrlingsrolle und die Regelung und Überwachung der Berufsausbildung. Nicht zuletzt leistet die 

Handwerkskammer individuelle Beratung für ihre Mitgliedsbetriebe und deren Beschäftigte. Die 

Schwerpunktthemen der Handwerkskammer Bremen sind Fachkräftesicherung/Ausbildung, Klimaschutz,  

Digitalisierung und die Unternehmensnachfolge.  

www.hwk-bremen.de 
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